
Vorsprung im Datenwettlauf
Dank der Digitalisierung setzt sich Datentransparenz in der Vermögensverwaltung durch. Mit Hilfe 
digitaler Plattformen sind fehlerfreie Datenabgleiche in Echtzeit möglich.

VON IAN KEATES

Die Digitalisierung verändert die Erwar-
tungen und das Verhalten der Kunden 
und führt Family Oces dazu, ihre Ge-

schäsmodelle neu zu gestalten. Aber sie stellt 
auch die Anforderung, sich auf diese neue Welt 
auszurichten. Wer in einer digitalen Welt erfolg-
reich agieren will, muss seine Aktivitäten konse-
quent auf die Kundenerwartungen zuschneiden 
und zu einem Datenspezialisten werden.

Vermögende Kunden und ihre Nachfol-
ger bewegen sich heute zu einem großen Teil 
in einer digitalen Welt. Sie sind neugierig und 
fordernd. Sie orientieren sich an digitalen Ka-
nälen wie Google oder Amazon, die die Kunst 
beherrschen, kleine, aber feine Bestandteile der 
Wertschöpfungskette professionell anzubieten. 
Somit müssen die Dienstleistungen im digita-
len Zeitalter sowohl benutzerfreundlich als auch 
maßgeschneidert sein. Auch aus diesem Grund 
unterliegt der Sektor der Family Oces neuen 
Anforderungen. Um digitale Touchpoints zu 
personalisieren und individuelle Informationen 
bereitzustellen, bedarf es kompetenter Fähig-
keiten im Bereich der Datenverwaltung und des 
Datenmanagements. Nur wenn Family Oces
zu „datengesteuerten Pionieren“ werden, können 
sie die Erwartungen ihrer Familien weiterhin er-
füllen und langfristig erfolgreich bleiben.

Digitales Dashboard statt Excel
Um aus unsortierten Daten geordnete und 
letztlich gewinnbringende Informationen zu 
schaen, haben sich im Portfoliomanagement 
digitale Vermögensplattformen etabliert. Wenn 
ein Family Oce für die Vermögensverwaltung 
Excel-Tabellen verwendet, sollte der Nutzen ei-
ner Vermögensplattform geprü werden, denn 
Plattformen können die Komplexität vereinfa-
chen. Je mehr unterschiedliche Investitionen 
getätigt sind, desto komplexer wird die Verwal-
tung des Vermögens. Es wird immer zeitaufwen-

diger, die Stammtabelle auf dem neuesten Stand 
zu halten, und wie bei jeder manuellen Eingabe 
steigt mit der Anzahl der erforderlichen Daten-
eingaben auch die Fehleranfälligkeit. Ganz zu 
schweigen von der Volatilität der Märkte, die die 
Aktualisierung der Tabelle zusätzlich erschwert.

Mit einer Vermögensplattform hingegen 
können Daten erschlossen werden, die in meh-
reren Excel-Tabellen verborgen waren. Mit Hil-
fe der Plattform-Intelligenz werden sie sortiert, 
automatisch ausgewertet und in strukturierten 
und übersichtlichen Dashboards auereitet. 
Nutzer erhalten beispielsweise einen umfassen-
den Überblick über alle bankfähigen Vermö-
genswerte wie Aktien, Anleihen und Bargeld so-
wie über nicht bankfähige Vermögenswerte wie 
Private-Equity-Anlagen, Immobilien, Autos und 
Kunst. Vermögende Privatpersonen und ihre Be-
rater können die Wertentwicklung jedes einzel-
nen Vermögenswerts detailliert analysieren. Ge-
winne aus Aktienverkäufen, Verpichtungen aus 
Private-Equity-Investitionen, vergangene und 
zukünige Dividenden, Depotgebühren, Trans-
aktionskosten, Immobilienkosten und Mietein-
nahmen sind Finanzwerte, die verfolgt werden
können. 

Sicherheit als oberste Priorität
Die Vermögensverwaltung ist und bleibt ein Ver-
trauensgeschä mit höchsten Anforderungen an 
Sorgfaltspicht und Sicherheit. Und die Sicher-
heit ist in der Regel einer der wichtigsten Fak-
toren bei der Überlegung, ob ein Family Oce 
sich für eine Vermögensplattform entscheidet. 
Allerdings sind die Daten auf einer Plattform, 
die auf Bankdaten basiert, wahrscheinlich siche-
rer als in einer einzelnen Excel-Tabelle, die leicht 
durch eine falsche Formel oder eine fehlerhae 
Eingabe außer Betrieb gesetzt, geschweige denn 
überschrieben, gelöscht oder beschädigt werden 
kann.
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Auch weitere Sicherheitsbedenken sind berech-
tigt, da die Clouds, auf denen die Plattformen 
gehostet werden, keine nationalen Grenzen an-
erkennen und keine physische Sicherheit bieten. 
Deshalb ist es ratsam zu prüfen, wo genau die 
Plattform gehostet wird und wie sicher der Be-
nutzerzugri auf die Soware für alle Beteiligten 
ist. Eine bis zu dreifache Authentizierung für 
den Benutzerzugang gibt den Kunden die Ge-
wissheit, dass ihre sensiblen Informationen op-
timal geschützt sind.

Faktor Mensch bleibt entscheidend
Moderne digitale Vermögensplattformen stellen 
sich wichtigen Herausforderungen ihrer Nutzer, 
indem sie eine Datenaggregation, detaillier-
te Analysen und fehlerfreie Portfolioberichte 
anbieten. Auch auf andere individuelle Fragen 
kann eine Plattformtechnologie Antworten lie-
fern. Doch erst die richtige Interpretation führt 
zum Erfolg im Datenwettlauf. Und dafür braucht 
es weiterhin menschliche Experten. 

Der Faktor Mensch bleibt also in der Vermö-
gensverwaltung gefragt – und zwar nicht trotz, 
sondern gerade wegen der zunehmenden Di-
gitalisierung. Die Datenberge wachsen rasant, 
die notwendigen Auswertungsmethoden sind 
vorhanden. Um daraus die richtigen Schlüsse 
zu ziehen, bleibt menschliches Wissen unver-
zichtbar. So helfen Vermögensplattformen bei 
der schnellen, fehlerfreien und sicheren Infor-
mationsauereitung und unterstützen bei der 
Entscheidungsndung. Bei der Beurteilung von 
Anlagepräferenzen hat der Mensch aber o noch 
das letzte Wort. Hier entsteht ein neues Koope-
rationsfeld zwischen Mensch und Technik, das 
unterstreicht: In Zeiten von Big und Smart Data 
kann ein Einzelner im Portfoliomanagement we-
niger leisten. Experte für alles sein war gestern 
– das interdisziplinäre Duo aus Mensch und Ma-
schine ist heute. 
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